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Die

Deutsche Kinderkrebsnachsorge
Stiftung für das chronisch kranke Kind

verleiht

HerrnHubertSeiter
Direktor der Deutschen Rentenversicherung

Baden-Württemberg

für seine Verdienste

um die Familienorientierte Rehabilitation krebs-, herz-
und mukoviszidosekranker Kinder

den

Nachsorgepreis der
Deutschen Kinderkrebsnachsorge 2005

Villingen-Schwenningen/Tannheim, den 10. Dezember 2005

~r\!Cklein
Stiftungsvonltand
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Wissenschaftlicher Beirat
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Würdigung

Herr Hubert Seiter, Direktor der Deutschen Rentenversicherung
Baden-Württemberg, hat sich in besonderer Weise um die
Familienorientierte Rehabilitation krebs-, herz- und mukoviszidose-
kranker Kinder verdient gemacht.

Herr Hubert Seiter hat durch seine Tätigkeit als Leiter der Abteilung
Rehabilitation und Direktor der früheren LVA Baden-Württemberg
heute Deutsche Rentenversicherung dazu beigetragen, die
Familienorientierte Rehabilitation unter besonderer Auslegung des
VI. und IX. Sozialgesetzbuchesim Bereich der Rentenversicherung
zu etablieren und im Interesse der betroffenen Familien erfolgreich
umzusetzen. Seine Überzeugung, dass es sich hier um einen
medizinisch therapeutischen Behandlungsansatz handelt, der bei
diesen schwer lebensbedrohlich erkrankten Kindern unbedingt
umzusetzen ist, hat nicht nur die Katharinenhöhe gesichert, sondern
war auch für den Aufbau der Nachsorgeklinik Tannheim von
wichtiger Bedeutung.

Herr Seiter war wesentlich an der Erarbeitung eines
Positionspapiereszur FamilienorientiertenRehabilitation beteiligt,
das die verschiedenen, medizinischen und psychosozialen
Indikationendes Patienten,seiner Eltern und Geschwisterdefiniert
sowie Leistungsstrukturen und qualitätssichernde Maßnahmen
festlegt. Ohne diese entscheidendeArbeitshilfe wäre es nicht
möglich gewesen,FamilienorientierteRehabilitationim Bereichder
Renten- und Krankenversicherungzu etablieren. Dies und seine
ständige Mahnungen,an diesem besonderenBehandlungskonzept
festzuhaltenund es als zukunftsweisendesBehandlungskonzeptfür
alle schwerst chronisch kranken Kinder zu sehen, waren für die
DeutscheKinderkrebsnachsorgevon ausschlaggebenderBedeutung.

In Würdigung seiner Verdienste hat sich die Jury der Deutschen
Kinderkrebsnachsorge - Stiftung für das chronisch kranke Kind -
entschieden, Herrn Direktor Hubert Seiter mit dem Nachsorgepreis
der Deutschen Kinderkrebsnachsorge2005 auszuzeichnen.


